
Breitensee. - Hacking 59 

Daselbst Privatsammlung des Herrn Benefiziaten Ferdinand Ordelt. 
Gemälde.: 1. Tempera .auf Holz, der hl. Dominik~s empfängt kni.end von den Heiligen Augustin und 
Norbert elll Buch; 1m Hlnte.rgrunde Rundbogenarchitektur, davor ellle Altarmensa, auf der zwei Leuchter 
stehen. Trotz der starken Ubermalung interessantes Bild, das am ehesten der Tiroler Schule vom Aus­
gange des XV. Jhs. angehören dürfte. 
2. Goua.~he auf Papier, Grablegung Christi, österreichisch-~öhmisch, zweite Hälfte des XVIII. Jhs; aus 
de~ Pfrundnerhaus "zam blauen Herrgott" stammend, WOhlll es au s Pr ag rrekommen sein soll. 
3. Öl auf Leinwand, Madonna mit dem Kinde, Halbfigur, österreichisch, z;'eite Hälfte des XVIII. Jhs. 
sehr. stark übermalt; von gleicher Provenienz wie 2. ' 
4. Öl auf Leinwan d, Kru zifi x, böhmisch-mährisch, zweite Hälfte des XVllI. Jhs. 

Skulpturen: 1. HI. Sebastian, kleine Figur aus Buchs mit Putten und Wolken; in einem tabernakel­
artigen Behälter mit vergoldetem geschnitzten Aufsatze ; erstes Viertel des XVIII. Jhs. 

fig.67 
Breitensee, Sammlung Ordelt , Christus an der Säule (S. 59) 

2. Johannes von Nepomuk, kleine Halbfigur, Holz, 
neu gefaßt, auf einem leicht ornamentierten Posta­
mente mit Reliquienbehälter an der Vorderseite; 
Mitte des XVIII. Jhs. 
3. Christus an der Säule, von der ein abgeschnit­
ten er Strick herabhängt, zusammengebrochen; oben 
kleiner Engel mit Kelch in vergoldetem Gewölk, 
über Chri stus ist ein anderer größerer Engel ge­
beugt. Die ganze Gruppe aus Holz, lleu gefaßt 
und vergoldet; Anfang des XIX. Jh s. - Ikonogra­
phi sch von hohem Interesse, da die Darstellung auf 
der Beschreibung einer Vi sio n der hl. Katharina von 
Emmcrich fußt (Fig. 67). 
4. Großer Kruzifixus aus Biskuit, Wiener Porzellan , 
erste Hälfte des XIX. Jh s. 
5. Kleine Gruppe, Biskuit, Kaiser Franz Josef, dem 
Kai serin Elisabeth ein kleines Kind (wohl Erzherzog 
Rudolf) reicht. Wi ener Arbeit, die 1858 als Preis 
bei einem Schützenfeste in Budapest diente. 

Bi I d s to ck: Breitenseer Straße gegen über von Nr. 53; 
grau verputzter Backsteinbau; breiter Sockel mit 
etwas vertieftem Mittelteile, mit einem Gesimse ab­
gedeckt. Darüber eine von zwei mit eingeblendeten 
Schmucktafeln verzierten Pfeilern mit kämpferartigen 
Gliedern ein gefa ßte Rundni sche, darüber Flachgiebel, 
dessen Bas is sich um den Abschluß der Nische 
ausbaucht. Diese vergittert und von zwei Pfeilern 
mit einem darüber gelegten Gurtbogen gegen die 
Vord erseite abgeschlossen. In der Nische auf 
blauem Grunde weiße Wolken mit Puttenköpfchen 
aus Stuck ; üb er geschwungenem Postamente mit 

Voluten, auf denen adorierende Engel knien, polychromierte Stuckstatu e des hl. Johann von Nepomuk. 
Im vertieften Felde des Sockels stark zerstörte Reliefdarstellun g des Brückensturzes. Mitte des XVIII. Jhs. 
Dahinter mächtiger, schattender Kastanienbaum. 

Hackin g 

Literatur: Topograph ie IV 1-1; SCHWEICK HARDT, V. U. W. W. 11 153 ff.; FRANZ-FERRON 86. 

Eill Ministerialellgesclzleclzt von H. kOll/lllt z iemlich friill vor; Ulll die Milte des XIII. Jhs. schenkt QUa v. H. eille Hörige 
all Klostemellbllrg (Fo lltes 11 4 717). Nach deli! Aussterben des Gesclzlechtes war H. talldesfarstlicll und die Feste IWII! 
als Lehen an verschiedene Personen, so 1494 an Nikolaus Zwitla r (Q. G. S. \.\'I. 1 5 Reg.5175). 1524 zähtte H. Ilach einem 
Urbar siebzehn Familien (BI. f. LandeS/I. 1866,50). Fünf Jahre darauf wurde H. von den Türken zerstört; all1 25. August /535 
wurde \.\'IilIzelm Putsch, /löniglicller Rat und Sel,retär, in Anerkennul/g seiller Verdiellste mit der Feste H. bele/mt. Ferner 
wird iilm "zu ergetzlichait des paugelts dieweil bemelle vessten vor 6 j{(ren durch die turggen ausgeprel/Ilt worden lind 
bislzer öd llIut ungedeckt gestalldell ist", ein Beitrag gegeben . .. elc. (Q. G. S. \.\'I. I 5 Reg.5297). !I/ der zweiten Hälfte des 

XVI!I. Jlzs . kam die Herrschaft a ll den Deutseilen Ritterorden. 
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